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Pressemitteilung     

 
Alleinerziehende werden in der Inflations- und Energiekrise von der Politik 
weiter allein gelassen  
 
Heute wird im Bundestag über die Erhöhung des Unterhaltsvorschusses für Alleinerzie-
hende durch eine veränderte Kindergeldanrechnung abgestimmt. Es droht eine Nieder-
lage – jedoch weniger aus inhaltlichen Erwägungen, als aus parteitaktischen Überle-
gungen heraus. 
 
Berlin, 13. Oktober 2022 – „Die gegenwärtige Inflations- und Energiekrise trifft Alleiner-
ziehende mit besonderer Härte. Eine Erhöhung des Unterhaltsvorschusses wäre daher 
eine zielgerichtete Maßnahme, um die sehr oft zu den Geringverdienenden zählenden 
Alleinerziehenden und ihre Kinder wirksam finanziell zu unterstützen“, erläutert Ulrich 
Hoffmann, Präsident des Familienbundes der Katholiken. 
 
Im Juni hatte die CDU/CSU-Fraktion einen Antrag in den Bundestag eingebracht, um die 
besonders von Armut und Finanzsorgen betroffenen alleinerziehenden Familien zu ent-
lasten. Darin enthalten war die Forderung, nur noch das halbe Kindergeld beim Unter-
haltsvorschuss abzuziehen und die Leistung damit deutlich zu erhöhen. Dadurch hät-
ten Alleinerziehende, die wegen ausbleibender Unterhaltszahlungen der Ex-Partner:in-
nen Unterhaltsvorschuss beziehen, zukünftig monatlich 118 € mehr Familieneinkom-
men zur Verfügung. Heute steht dieser Antrag zur Abstimmung im Bundestag, der fe-
derführende Familienausschuss hat die Ablehnung empfohlen. 
 
Über die Parteigrenzen hinweg herrscht unter Expert:innen seit Jahren Konsens, dass 
die Anrechnung des Kindergeldes beim Unterhaltsvorschuss verändert werden muss.  
„Es drängt sich der Eindruck auf, dass die heutige Entscheidung nicht inhaltlich be-
gründet ist, sondern schlicht die ‚falsche‘ Partei den Antrag gestellt hat. Das aber ginge 
eindeutig zu Lasten der Sache“, kritisiert Ulrich Hoffmann. „In der öffentlichen Anhö-
rung des Antrags im Familienausschuss des Bundestages waren sich die anwesenden 
Sachverständigen, darunter auch der Familienbund, einig: das Kindergeld nur zur 
Hälfte anzurechnen ist systematisch geboten und trägt dazu bei, Alleinerziehende spür-
bar zu entlasten. Es bleibt nur die Hoffnung, dass der Bundestag der Empfehlung des 
Ausschusses nicht folgt, sondern für eine Verbesserung der wirtschaftlichen Lage von 
Alleinerziehenden stimmt – insbesondere in diesen schwierigen Zeiten.“ 
 
Beinahe die Hälfte aller Alleinerziehenden gilt als einkommensarm und lebt in prekären 
Verhältnissen. Ein Grund dafür sind ausbleibende oder unvollständige Unterhaltszah-
lungen. Viele Alleinerziehende und ihre Kinder sind daher auf die staatliche Ersatzleis-
tung des Unterhaltsvorschusses angewiesen, die ein wesentliches Instrument zur Ar-
mutsvermeidung darstellt.  
 
 
Weiterführende Informationen 
Stellungnahme des Familienbundes der Katholiken zum Antrag der Fraktion CDU/CSU: 
Alleinerziehende in der aktuellen hohen Inflation nicht allein lassen. 

https://www.familienbund.org/publikationen/stellungnahmen/stellungnahme-des-familienbundes-der-katholiken-alleinerziehende-nicht
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Tel.: +49 (0)30 326 756 0 
Fax: +49 (0)30 326 756 20 
E-Mail: dantlgraber@familienbund.org 
 

www.elternklagen.de 
 

 
Ohne Familien ist kein Staat zu machen. 
 
Der Familienbund der Katholiken ist der mitgliederstärkste Familienverband Deutschlands. 
Ihm gehören 25 Diözesan-, 10 Landes- sowie 12 Mitgliedsverbände an. Seit fast 70 Jahren 
setzt sich der familienpolitische Fachverband für eine familiengerechtere Gesellschaft ein. 
Der Verband versteht sich als „Stimme der Familien“ – als Interessenvertretung aller Fami-
lien in Gesellschaft, Politik und Kirche. Die Rahmenbedingungen für Familien müssen nach 
Ansicht des Familienbundes so gestaltet sein, dass jede Familie – unabhängig von ihrer je-
weiligen Ausprägung – bestmöglich gelingen kann.   
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